


Fiete und Pelle
ZumGeburtstagskaffeetrin-
ken des Patenkindes erwar-
tet uns ein ohrenbetäuben-
des Getöse. Es sind Fiete und
Pelle, zwei bildschöneWel-
lensittiche, die ihre Freude
überdenGeburtstagsbesuch
lauthals Luft verschaffen.
Die beide Piepmätze sind
nicht nurMitbewohner und
Freunde, sondern auch
Problemkinder. Denn beide
sind ganz schöneMoppel-
chen. Fiete hat Übergewicht
– zehn Gramm zu viel unter
den Federn.Was unsMen-
schenwenig erscheint, ist

für einenWellensittich
enorm viel. Deshalb be-
kommt er Diätfutter für adi-
pöse Vögel. Lachen Sie nicht,
das gibt's wirklich. Immer-
hin hat er damit ein oberes
Normalgewicht von 40,5
Grammerreicht. Aber er hat
eine Fettleber. Und die lässt
seinen Schnabel wachsen.
Deshalbmuss das Patenkind
mit dem Tier zumArzt, den
Schnabel abfeilen lassen.
Der Sittich darf zwitschern,
aber nicht so, wie ihm der
Schnabel gewachsen ist.

Monika Schönfeld

GutenMorgen

... und sieht trotz des Frostes
noch ein paarMähroboter
auf Rasenflächen.Was? Ra-
senmäher sind sonst imNo-

vember vielleicht noch zum
Laubsammeln unterwegs.
Schnee schiebt der „Robby“
aber nicht, weiß ... EINER

Einer geht durch die Stadt
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

FolgendeArtikel aus
demKreis Höxter
sind auf www.west-
falen-blatt.de am
häufigsten aufgeru-
fenworden:

1. Bundeswehr reak-
tiviert Tiefflugzone,
2. Fuchs beißt Da-
ckel. Der QR-Code
führt direkt zum
Kreisportal.
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VomHausmeisterposten zum Herd
„Menschen 2025“: Koch-Koryphäe Manuel Hoffmann heuert nicht auf See, sondern in Restaurant in Ovenhausen an

OVENHAUSEN (WB). Statt auf ho-
her See anzuheuern, setzt
Koch Manuel Hoffmann wie-
der Kurs auf das Restaurant
Höxter Am Jakobsweg in
Ovenhausen. Ein Comeback,
das Appetit macht.
Fast wäre er auf einem

Kreuzfahrtschiff verschwun-
den, irgendwo zwischenKari-
bik, Kap der Guten Hoffnung
und Küchenchaos auf hoher
See.
Doch das Schicksal – und

vielleicht auch ein Teller per-
fekt glasierter Barbarie-En-
tenbrust – hatten andere Plä-
ne: Manuel Hoffmann, einer
der talentiertesten Köche, die
Höxter hervorgebracht hat,
bleibt an Land. Und zwar
dort, wo seine kulinarische
Reise eigentlich schon im
Jahr 2020 begann – im Res-
taurant Höxter Am Jakobs-
weg.

Von der Schlossküche
auf den Jakobsweg
Waswie einmodernesMär-

chen klingt, ist tatsächlich
eine Geschichte voller Wen-
dungen, Herzblut und einer
ordentlichen Prise Humor.
„Wir mussten ihm praktisch
die Kochkelle aus der Hand
wedeln, damit er nicht damit
auf die MS Weltreise abhaut“,
freut sich Rainer J. Bruns, der
Betreiber des Hotels und Res-
taurants Höxter Am Jakobs-
weg. „Aber mal ehrlich – bei
Windstärke 10 ein Steak me-
dium zu braten, das schafft
wirklich nurManuel!“
Manuel Hoffmann (36) be-

gann seine Karriere im ehr-
würdigen Schlossrestaurant
Corvey, damals unter der Lei-
tung der bekannten Gastro-
nomin Bärbel Potthast-Men-
ne. Es folgten Jahre im Strul-
lenkrug, wo er sich als kreati-
ver Kopf und echter Steak-
Virtuose einen Namen
machte. Und dann kamCoro-
na – jene Zeit, in der aus Lan-
geweile plötzlich Kochkunst
wurde.
„Eigentlichwar alles ausder

Not geboren“, erinnert sich
Bruns. „Wir hatten keine Gäs-
te, aber dafür jede Menge
Ideen – und Manuel mitten-
drin!“ Gemeinsam tüftelten
sie an der Bewerbung zur TV-
Sendung „Mein Lokal, Dein
Lokal“ und schafften es im-
merhin unter die letzten zehn
Lokale. „Wir sind nicht ins
Fernsehen gekommen, aber
das war uns egal“, sagt Manu-
ela Bruns mit einem Augen-

zwinkern. „Wir hatten jede
Menge Spaß, großartige
Abende – und vermutlich die
kreativste Zeit unseres Le-
bens.“

Das legendäre
Whisky-Steak
Aus dieser Phase stammt

auch ein Gericht, das heute
längst Kultstatus erreicht hat:
Das „Whisky-Steak unter der
Glocke“ – zart gegrillt, mit
Spänen echter Whiskyfässer
geräuchert und serviert im
aromatischen Nebel. „Wenn
das Steak den Tisch erreicht,
hört man erst ein Raunen,
dann ein ‚Ooooh‘, dann das
Klicken der Handys“,
schmunzelt Rainer Bruns.
„Und wenn die Glocke gelüf-
tet wird, dann liegt dieser
Duft in der Luft, bei demman
am liebsten direktmit der Na-
se auf dem Teller landenwür-
de.“
Man spürt schnell, dass

Bruns nicht nur Wirt ist, son-
dern ein begeisterter Fan sei-
nes Küchenchefs. „Ich kenne
wirklich kein Steakhaus, das
Steaks besser zubereitet als
Manuel. Er hat dieses Gespür,
dieses Timing, diese Magie
am Grill – das ist nicht Hand-
werk, das ist Poesie inFleisch-
form.“

Auszeit, Neustart – und
ein Antrag in der Küche
Doch nach der Pandemie

und dem Ende des Strullen-
krugs kamdie Flaute.Manuel

wollte raus – aus dem Hams-
terrad, aus der Hitze, viel-
leicht sogar aufs Meer. „Ich
hatte einfachkeineLustmehr
auf Abenddienste, Wochen-
enden und Dauerstress“, ge-
steht Hoffmann offen. „Da-
rumhab ichmich beiManue-
laundRainer alsHausmeister
beworben – ehrlich gesagt,
ummich selbst zu retten.“
„Das war vielleicht das bes-

te Bewerbungsgespräch mei-
nes Lebens“, lächelt Manuela
Bruns. „Er wollte keine Küche
mehr, keine Gäste, keine Töp-
fe – und stand zwei Wochen
später wieder in der Küche
und hat Soßen abge-
schmeckt.“
„Er hat's einfach nicht las-

sen können“, fügt Rainer
Bruns grinsend hinzu. „So-
bald erwieder amHerd stand,
hat er angefangen zu leuch-
ten. Da wussten wir: Jetzt
oder nie –wirmüssen ihn zu-
rückholen!“

Das Comeback: Von der
Glühbirne zum Glühwein
Und so kehrteManuel Hoff-

mann an seinen Herd zurück
–offiziell abdem1.Dezember
2025. Pünktlich zur Winter-
und Weihnachtskarte, die
schon jetzt für Aufsehen
sorgt. Dort finden sich Krea-
tionen wie eine Lebkuchen-
Karotten-Suppe, das Schnit-
zel „Huxori“ als Weihnachts-
schnitzel in Spekulatius-Pa-
nade, und ein Dessert, das
klingt, als hätte der Weih-
nachtsmann selbst den Löffel
geschwungen: Spekulatius-
Crememit kandiertem Apfel-
Walnuss-Crumble. „Und die
Rote-Beete-Knödel mit frisch
geriebenem Parmesan und
einem Salat-Bouquet: Die
sind ein Gedicht, einmalig, so
etwas von genial“, schwärmt
Bruns.
„Ich wollte einfach wieder

Spaß am Kochen haben“, sagt
Hoffmann, während er einen
Schluck echten Glühwein
nimmt – „rein zum Probieren
natürlich“. „Und bei Manuela
und Rainer weiß ich, dass ich
genau das darf – frei kochen,
kreativ sein, Neues auspro-
bieren.“ Er lacht. „Außerdem

hat Rainer mir versprochen,
dass ich im Januar nicht wie-
der Glühbirnen wechseln
muss.“
Denn ja – während seiner

„Hausmeisterzeit“ war Hoff-
mann im Hotel eher für ka-
putte Türrahmen und strei-
kende Heizungen zuständig.
„Seine Pinselstriche beim
Streichen waren so kreativ,
dass wir beschlossen: Das ist
Kunst – aber keine Wandfar-
be“, witzelt Rainer Bruns.

Ein eigenes Steak-House
im Deelenhaus
Mit Hoffmanns Rückkehr

soll nun auch die nächste
Etappe starten: der Ausbau
des historischen Deelenhau-
ses direkt neben dem Hotel.
„Dort soll ein exklusives
Steak-House entstehen, das
Manuel leitenwird–mit eige-
ner Küche, eigenem Team
und eigener Handschrift“,
verrät Manuela Bruns. „Er
wird dort das Beste aus zwei
Welten verbinden – traditio-
nelle, ehrliche Küchemitmo-
derner Präsentation und der

Liebe zumDetail.“
Als Unterstützung stehen

ihm künftig sein Vater und
eine fleißige, brasilianische
Mitarbeiterin zur Seite. „Das
ist fast wie eine Familienkü-
che“, sagt Hoffmann feixend.
„Nur mit mehr Töpfen – und
ohne Streit um den Ab-
wasch.“
Und so schließt sich der

Kreis: Manuel Hoffmann, der
fast zur See gefahren wäre,
hat doch angeheuert – nicht
auf einem Kreuzfahrtschiff,
sondern inOvenhausen.Hier,
im Restaurant Höxter Am Ja-
kobsweg, kocht er wieder da,
wo sein Herz schlägt – mitten
im Weserbergland, mitten
unter Freunden, mitten im
Leben.
„Wenn’s nachmir geht“, sagt

Hoffmann mit einem Strah-
len im Gesicht, „lasse ich
mich hier lieber in Butter an-
braten, als auf hoher See see-
krank zu werden.“ Und Rai-
ner Bruns ergänzt schalkhaft:
„Na dann, guten Appetit –
und willkommen zurück an
Land, Kapitän der Küche!“

Nein zu Gewalt an
Frauen und Kindern
HÖXTER (WB).Der „Interna-
tionale Tag gegen Gewalt an
Frauen“ der Vereinten Na-
tionen findet amDienstag,
25. November, statt. Anläss-
lich des Aktionstags wird es
eine zentrale Veranstaltung
und Kundgebung auf dem
Marktplatz in Höxter geben.
Der Arbeitskreis gegen Ge-
walt an Frauen und Kindern
imKreis Höxter, die kom-
munalen Gleichstellungs-
beauftragten und der Zonta
Club Höxter laden die
Bürgerinnen und Bürger
dazu ein. Die Veranstaltung
beginnt um 17 Uhr.
Die Grußworte halten Land-
ratMichael Stickeln und
Höxters Bürgermeister Da-
niel Hartmann. Der Arbeits-
kreis gegen Gewalt an Frau-
en und Kindern, die kom-
munalen Gleichstellungs-
beauftragten, der ZontaClub

Kundgebung auf demMarktplatz in Höxter

Höxter, die Formation
Drums alive des HLC sowie
die Berufskollegs Brakel und
Höxter beteiligen sichmit
weiteren Beiträgen.
Mit der Kundgebungmöch-
ten die VeranstalterInnen
der Frauen und Kinder ge-
denken, die weltweit bereits
Opfer von Gewalttaten ge-
worden sind, und auf das
Thema aufmerksamma-
chen.
„Aus demKreis Höxter
möchtenwir ein klares Nein
und einen deutlichenAppell
gegen jegliche Gewalt an
FrauenundKindern senden.
Wir freuen uns, wenn viele
Bürgerinnen und Bürger zur
Kundgebung auf denMarkt-
platz inHöxterkommenund
wir gemeinsam ein starkes
Zeichen der Solidarität set-
zen“, sagt LandratMichael
Stickeln.

Instandhaltungsarbeiten auf der Strecke der Egge-Bahn (RB 84) zwischen Paderborn und Holzminden

Schienenersatzverkehr erforderlich
HÖXTER (WB').In den nächsten
Tagen kommt es im Bahnver-
kehr auf der Strecke zwischen
Paderborn-Hauptbahnhof
undHolzminden zumEinsatz
eines Schienenersatzverkeh-
res.
Aufgrund von Instandhal-

tungsarbeiten an der Infra-
struktur/Strecke der Deut-
schen Bahn (DB InfraGO AG)
werden einige Zugverbin-
dungen der Linie RB 84 (Eg-
ge-Bahn) in den Abend- und
Nachtstunden von Montag,

24. November, bis Freitag, 28.
November, zwischen Pader-
born-Hbf und Höxter-Ottber-
gen beziehungsweise Holz-
minden durch einen Ersatz-
verkehrmit Bussen bedient.
Darüber informiert die

Pressestelle der NordWest-
Bahn inOsnabrück. Die Fahr-
gäste werden gebeten, die
veränderten Fahrtzeiten bei
ihrer Reiseplanung zu beach-
ten. Eine Mitnahme von
Fahrrädern ist in den SEV-
Bussen leider nichtmöglich.

DieÄnderungen sind imEr-
satzfahrplan unter nordwest-
bahn.de online zu finden so-
wie in den digitalen Aus-
kunftsmedien, wie zum Bei-
spiel auf bahn.de, mobil.nrw
und westfalenfahrplan.de,
einsehbar.
Zudem gibt es auf der Web-

seite auch die Möglichkeit
zumAbonnieren eines News-
letters mit individueller Stre-
ckenauswahl zur Informa-
tion über etwaige geplante
Baustellen.

Chef-KochManuel Hoffmann (rechts) ist zurück im Restaurant Höxter Am Jakobsberg. Darüber freuen sich (von links): Chefin Manuela Bruns, Küchen-
hilfe Silvia Regina Delfino Elias, Service-Roboter Bella und Inhaber Rainer J. Bruns. Fotos: Restaurant Höxter Am Jakobsberg

Manuel Hoffmann ist leidenschaftlicher Koch und plant ein neues Restau-
rant in Ovenhausen.

Chefkoch Manuel Hoffmann bei der kunstvollen Anrichtung seiner Krea-
tionen in der Küche des Restaurants Höxter "Am Jakobsberg" in Oven-
hausen.

Ein Zug der NordWestBahn. Auf der Strecke der RB 84 bei Höxter sind
Arbeiten an den Schienen erforderlich. Foto: Sina Schuldt/dpa (Symbolbild)
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